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Lieferumfang 

 
1 ultimate 
1 5l-Leerkanister 
1 Tankdeckel mit Schnellkupplung 
1 Fluidschlauch mit Schnellkupplung und Tülle 
1 Netzkabel mit TrueOne-Stecker 
1 Tankhalter 
1 Bedienungsanleitung 
 

 
Bitte überprüfen Sie die Vollständigkeit der Lieferung 
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1. Vorwort 

 

Die ultimate ist eine leistungsstarke Nebelmaschine mit einzigartiger Direktheizung.         
Sie benötigt nur kürzeste Aufheizzeiten (2 sek.) und hat zudem ein Edelstahlgehäuse            
mit der Schutzklasse IP64. 
 
Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig und reichen von Themenparks über         
Feuerwehrübungen bis hin zu großen Bühnen. 
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2. Sicherheitshinweise 
Aus der Nebelaustrittsöffnung tritt sehr heißer Dampf aus.  
Achtung Verbrennungsgefahr! 
Während des Nebelvorgangs können vereinzelt sehr heiße Fluid-Tröpfchen        
aus der Nebelaustrittsöffnung austreten. Daher dürfen sich im Abstand von          
1,5 m zur Nebelaustrittsöffnung keine Personen oder wärmeempfindliche        
Gegenstände befinden. 
Niemals während des Betriebes oder im aktiviertem Zustand an der          
Nebelaustrittsöffnung hantieren. 
Das Gerät ist an einem nicht wärmeempfindlichen Ort aufzustellen. Einen          
Mindestabstand von 60 cm zu entflammbaren, brennbaren und        
wärmeempfindlichen Gegenständen einhalten. 
Das eingesetzte Nebelfluid beinhaltet ein Glykol, welches mit einer leicht          
bläulichen, fast unsichtbaren Flamme brennt. Deshalb niemals in starke         
Zündquellen wie offenes Feuer nebeln. 
Niemals das an eine Stromquelle angeschlossene Gerät öffnen. 
Während des Betriebes ist vereinzeltes Austreten von heißen Fluidtröpfchen         
möglich. Es sollte daher darauf geachtet werden, dass diese nicht zu einer            
Gefahr für Menschen werden können. Sicherheitsabstand zur       
Nebelaustrittsdüse von 3m einhalten.  
Das Nebelfluid nicht einnehmen und von Kindern fern halten. Bei          
Augenkontakt mit viel Wasser ausspülen. Bei versehentlicher Einnahme        
einen Arzt aufsuchen. 
Verschüttetes oder verspritztes Fluid kann Rutschgefahr auslösen. Fluid        
aufnehmen und vorschriftsmäßig entsorgen. 
Sichtweite nicht unter 2m sinken lassen, Sie tragen die Verantwortung für           
Personen, die sich im vernebelten Raum bewegen.  
Der erzeugte Nebel kann Rauchmelder auslösen. 

 

Die hier angewendete Methode zur Erzeugung von Kunstnebel ist weitgehend          
ungefährlich und wird weltweit im Entertainmentbereich angewendet. Uns ist kein Fall           
bekannt, in dem ein gesunder Mensch durch Verwendung dieses künstlichen Nebels           
zu Schaden gekommen wäre. Dennoch empfehlen wir erkrankten Personen         
oder Personen mit Vorschªden der Atemwege oder Neigungen zu Allergien          
den Kontakt mit  k¿nstlichem Nebel zu vermeiden! 
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3. Bezeichnung der Teile 

 
Frontansicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Rückansicht 
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4. Vorbereitung 

4.1 Auswahl des Standortes 

Der Standort, an dem die ultimate betrieben wird muss: 

● eine gute Belüftung besitzen 
● vibrations- und erschütterungsfrei sein 
● aus einer nicht entflammbaren Stellfläche bestehen 
● weit genug von leicht entflammbaren Gegenständen entfernt sein 
● eine Umgebungstemperatur zwischen 5°C und 45°C besitzen 

4.2 Wechseln des Kanisters 

1. Lösen Sie die Stecktülle aus der Schnellkupplung durch Drücken des 
Arretierknopfes  

2. Entnehmen Sie die Kanistersicherung durch Hereindrücken der Sperrbolzen 
3. Nehmen Sie den Kanister aus dem Tankhalter 
4. Schrauben Sie den Tankdeckel vom leeren Kanister ab und schrauben Sie 

diesen auf einen neuen, bzw. vollen Kanister.  
5. Schieben Sie den Kanister wieder in den Tankhalter. 
6. Befestigen Sie die Kanistersicherung wieder am Tankhalter 
7. Stecken Sie die Stecktülle wieder in den Tankdeckel. 

4.3 Schlauchblende 

Die ultimate ist mit einer Schlauchblende (100mm) ausgestattet. Bitte verwenden Sie           
nur Schläuche, die mit den Temperaturen zurechtkommen. Der Schlauch darf nur           
maximal 50 mm auf den Adapter geschoben werden, sodass die Nebeldüse mit            
genügend frischer und kalter Luft umgeben ist. 

5. Nebelfluide 

Für die ultimate stehen zwei verschiedene Fluide zur Verfügung (siehe Kapitel 7.1) 

base*F ist ein sehr langanhaltendes Fluid 

base*R ist ein sehr schnell auflösendes Fluid 

Die gewªhlte Fluidsorte muss unbedingt am Gerªt eingestellt werden, da 
sonst das Fluid evtl. nicht korrekt verdampft.  
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6. Arbeiten mit der ultimate 
 

Die ultimate ist eine Nebelmaschine mit starkem Ausstoß. Von der kleinen Nebelwolke            
bis hin zum dichten, raumfüllenden Nebel kann jeder gewünschte Effekt erreicht           
werden. Die Feinstregulierung der Pumpe ermöglicht Nebelausstoßeinstellungen       
zwischen 1% und 100%. 

6.1 Bedienfeld der ultimate 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bedienung der ultimate erfolgt über die vier Tasten (Menü, Minus, Plus,            
Bestätigung) und dem OLED-Display. In den Ecken des Displays befinden sich die            
Menüfelder, in der Mitte das Wert-Feld, welches den Wert des ausgewählten           
Menüfeldes anzeigt. Durch die Menü-Taste werden gegen den Uhrzeigersinn die          
einzelnen Menüs angewählt. Mithilfe der Plus- und Minus-Taste kann dann der           
entsprechende Wert verändert werden und anschließend mit der Bestätigungstaste         
gespeichert werden. 
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6.2 Bedienung im Stand-alone-Modus 

Der einfachste Fall der Ansteuerung ist der Stand-alone-Modus. Hierzu wird der           
Pumpenwert auf den gewünschten Wert eingestellt und die Bestätigungstaste         
gedrückt. Die Maschine beginnt unverzüglich mit dem Aufheizen des Heizelementes          
und startet den Nebelvorgang.  

Der Pumpenwert kann auch während des Nebelvorgangs verändert werden. 

Ein nochmaliges Drücken der Bestätigungstaste stoppt den Nebelvorgang wieder. Ein          
Nachheizvorgang spült alle noch im Heizelement befindlichen Fluidreste heraus.         
Anschließend wird die Heizung wieder abgeschaltet. 

6.3 Betrieb ¿ber DMX512/RDM 

 

Beim Betrieb über DMX512 muss     
der XLR-Eingang (2) zunächst auf     
DMX gestellt werden (siehe Kapitel     
Optionen). 

Wie dargestellt erscheint im oberen     
rechten Menüfeld ĂDMXñ. Die    
DMX-Adresse kann mit den Plus     
und Minustasten verändert werden    
und muss anschließend mit der     
Bestätigungstaste gespeichert werden.  

Liegt ein gültiges DMX-Signal an, wird dies oben in der Mitte mit Ăactiveñ angezeigt.              
Der aktuell eingelesene Pumpenwert kann angezeigt werden, indem der         
Pumpenmenüpunkt angewählt wird. Ist der empfangende Wert größer Null, startet die           
ultimate den Nebelvorgang und beendet ihn entsprechend bei dem Wert Null wieder. 

Über RDM ist die ultimate sowohl konfigurierbar (DMX-Adresse) als auch auslesbar           
(Fehler oder Temperaturdaten). Weiterhin kann ein Firmware-Update über diesen         
RDM-Eingang erfolgen. 
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6.4 Betrieb ¿ber den AUX-Input 

Die ultimate besitzt einen Aux-Eingang (3), mit dem        
die Maschine über 0-10V steuerbar ist. Rechts ist        
die Pin-Belegung dieses Eingangs dargestellt. Pin 1       
und 4 dienen zur Versorgung evtl. angeschlossener       
Verbraucher (12V, max. 100mA). Am Pin 2 kann        
eine Spannung zwischen 1V und 10V angelegt       
werden. Ab einer Spannung von 1V beginnt der Nebelvorgang. Der Pumpenwert wird            
entsprechend der angelegten Spannung eingestellt. 10V am Eingang entspricht dem          
maximal eingestellten Pumpenwert. Unter 1 V wird die Maschine wieder abgeschaltet.  

Pin 3 ist ein Ausgang (24V, 50mA), der anzeigt, ob die Maschine einen Fehler hat. 

 

6.5 Betrieb ¿ber Modbus-RTU 

 

Beim Betrieb über Modbus-RTU muss der XLR-Eingang (2) zunächst auf Modbus           
gestellt werden (siehe Kapitel Optionen). Die Schnittstelle ist als RS485 Half-Duplex           
Verbindung ausgeführt. 

 

Die Kommunikationsparameter der Verbindung können im Untermenü ĂModbusñ        
eingestellt werden. Zunächst muss der Menüpunkt Modbus gewählt werden. Im          
Wert-Feld wird Ăenterñ angezeigt. Mit der Bestätigungstaste gelangt man in das           
Untermenü für Modbus.  
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In dem Untermenü Modbus werden die Menüfelder ersetzt. Oben links kann die            
Adresse des Gerätes eingestellt werden. Unten links wird die Baudrate der           
Kommunikation eingestellt und unten rechts die Datenbreite, Parität und Stoppbits.          
Die Einstellung erfolgt analog dem Hauptmenü.  

Zum Verlassen des Untermenüs muss der Menüpunkt Ăexitñ gewählt werden und mit            
der Bestätigungstaste bestätigt werden.  

Im Anhang finden Sie die Definitionen der Register, die für die Programmierung der             
SPS nötig sind. 

6.6 Betrieb ¿ber Kabelfernsteuerung (Option) 

 

Beim Betrieb über die    
Kabelfernsterung muss der   
XLR-Eingang (2) zunächst auf    
Remote gestellt werden (siehe    
Kapitel Optionen). 

Nach Einstecken der   
Kabelfernbedienung erkennt  
die ultimate automatisch, dass    
eine analoge Fernsteuerung   
eingesteckt wurde. Auf der    
Kabelfernbedienung befindet sich ein Einschalter und ein Poti zur Einstellung des           
Pumpenwertes.  
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6.7 Betrieb ¿ber Funkfernsteuerung (Option) 

 

Beim Betrieb über die    
Funkfernsterung muss der   
XLR-Eingang (2) zunächst auf    
Remote gestellt werden (siehe    
Kapitel Optionen). 

Nach Einstecken der   
Funkfernbedienung erkennt die   
ultimate automatisch, dass eine    
Funkfernbedienung eingesteckt  
wurde. 

Es können bis zu 60 verschiedene Handsender an der Maschine angelernt werden.            
Hierzu muss zunächst das Untermenü ĂRemoteñ angewählt werden.  

In dem Untermenü Remote    
werden die Menüfelder ersetzt.    
Oben links kann der Kanal     
(Taste auf dem Handsender)    
gewählt werden. Unten links    
wird ein neuer Handsender    
angelernt und unten rechts    
werden die angelernten   
Handsender wieder gelöscht. 

Ein neuer Handsender wird wie     
folgt angelernt. Zunächst wählen Sie den Menüpunkt add aus und bestätigen Sie            
diesen mit der Bestätigungstaste. Unten links erscheint nun Ăaddingñ. Die Maschine           
wartet nun auf ein gültiges Funksignal. Hierzu drücken Sie eine beliebige Taste auf             
dem Handsender. Der Anlernprozess ist nun abgeschlossen und unten links erscheint           
wieder ein Ăaddñ. Anschließend können Sie noch die Taste auswählen und           
abspeichern. 

Zu Löschen der bereits angelernten Handsender wählen Sie den Menüpunkt Ădelñ und            
bestätigen Sie diesen. Unten rechts erscheint nun Ădeletingñ. Der Löschprozess ist           
nun im Gange. Die Anzeige wechselt nach erfolgreichem Löschvorgang zu Ădelñ           
zurück. 

Zum Verlassen des Untermenüs muss der Menüpunkt Ăexitñ gewählt werden und mit            
der Bestätigungstaste bestätigt werden.   
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